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DaimlerChrysler AG: Kennzahlen für Geschäftsfelder Mercedes Car Group, Truck Group und Segment Van, Bus, 
Other  
DaimlerChrysler AG / Quartalsergebnis 
 
Veröffentlichung einer Ad-hoc-Meldung nach § 15 WpHG, übermittel t durch die 
DGAP - ein Unternehmen der EquityStory AG. 
Für den Inhalt der Mitteilung ist der Emittent verantwortlich. 
--------------------------------------------------------------------------- 
 
• Mercedes Car Group verbessert EBIT von 690 Mio. € auf 1.204 Mio. € 
• Truck Group erreicht EBIT von 601 (i . V. 585) Mio. € 
• Van, Bus, Other: EBIT von 257 (i . V. aufgrund positiver Sondereffekte  
  1.121) Mio. € 
• Neue Zielgröße für Mercedes Car Group: Umsatzrendite von 10% bis    
  spätestens 2010  
 
Stuttgart – DaimlerChrysler (Börsenkürzel DCX) hat heute auf vorläufiger 
Basis wesentliche Kennzahlen für die Geschäftsfelder Mercedes Car Group, 
Truck Group und das Segment Van, Bus, Other für das zweite Quartal  2007 
vorgelegt. Ergebnisse für den DaimlerChrysler-Konzern, das Geschäftsfeld 
Financial Services sowie für die aufgegebenen Aktivi täten Chrysler Group 
und Chrysler Financial (NAFTA) werden, wie Anfang Juli  2007 angekündigt, 
mit dem vollständigen Zwischenbericht für das zweite Quartal  2007 am 29. 
August 2007 veröffentlicht. 
 
Die Geschäftsfelder im zweiten Quartal  2007 im Einzelnen 
 
Die Mercedes Car Group erziel te im zweiten Quartal  ein EBIT von  
1.204 (i. V. 690) Mio. € und konnte damit ihr Ergebnis gegenüber dem 
Vorjahresquartal deutlich steigern. Die Ergebnisverbesserung resultiert aus 
einer posi tiven Entwicklung in der Absatzstruktur sowie aus den Quali täts- 
und Effizienzsteigerungen, die im Rahmen des CORE-Programms erziel t wurden. 
Gegenläufig haben Wechselkurseffekte das Ergebnis im zweiten Quartal 2007 
belastet. 
 
Die Truck Group erziel te im Berichtsquartal  ein EBIT von 601 (i. V. 585) 
Mio. €. Das Ergebnis war durch die positive Absatzentwicklung in Europa und 
Lateinamerika, durch eine verbesserte Produktpositionierung sowie durch 
weitere Effizienzsteigerungen geprägt. Gegenläufig resultierten Belastungen 
aufgrund des niedrigeren Lkw-Absatzes im NAFTA-Raum und in Japan. Die 
eingelei teten Maßnahmen zum Management von Marktzyklen und den anderen 
Ini tiativen des Global Excellence-Programms wirken sich jedoch nachweislich 
positiv aus. Durch die Veräußerung von Immobilien in Japan entstand im 
zweiten Quartal ein Ertrag von 68 Mio. €. 
 
Das EBIT des Segments Van, Bus, Other lag im zweiten Quartal bei 257  
(i. V. 1.121) Mio. €. Im Vorjahr entstanden aus der Bewertung von 
Derivaten, die in Bezug auf EADS-Anteile abgeschlossen wurden, Erträge von 
814 Mio. €; der überwiegende Teil dieser Bewertungserträge entfiel  auf eine 
Derivate-Transaktion, die im ersten Quartal 2007 abgewickelt wurde. 
Insgesamt ergibt sich aus der Beteil igung an der EADS im Berichtsquartal  
ein Ertrag von 56 (i . V. 940) Mio. €. 
 
Die Bereiche Mercedes-Benz Vans und DaimlerChrysler Buses erziel ten im 
zweiten Quartal positive Ergebnisse. 
 
Ausblick 
 
Für das zweite Halbjahr erwartet DaimlerChrysler, dass das Wachstum der 
globalen Automobilmärkte sowohl im Pkw- als auch im Nutzfahrzeugbereich 



geringer ausfallen wird als im Vorjahreszeitraum. Dies ist insbesondere auf 
die Entwicklung in den Triademärkten zurückzuführen. Im Gesamtjahr 2007 
dürfte sich die Pkw-Nachfrage auf den Märkten Nordamerikas, Westeuropas und 
Japans jeweils leicht rückläufig entwickeln. Für die Schwellenländer Asiens 
und Lateinamerikas sowie für Osteuropa rechnet das Unternehmen dagegen mit 
einer deutlichen Zunahme sowohl  der Pkw- als auch der 
Nutzfahrzeugnachfrage. Einen starken Rückgang der Lkw-Nachfrage erwartet 
das Unternehmen dagegen in Nordamerika. Auch in Japan wird das Marktvolumen 
für Lkw deutlich geringer ausfallen als im Vorjahr. In Westeuropa geht 
DaimlerChrysler angesichts der erfreulichen konjunkturellen 
Rahmenbedingungen von einer leicht posi tiven Marktentwicklung aus. 
 
Die Mercedes Car Group rechnet weiterhin damit, im Gesamtjahr 2007 beim 
Absatz mindestens an den Rekordwert des Vorjahres anknüpfen zu können. 
Nachdem berei ts im Frühjahr mit der neuen C-Klasse-Limousine und dem smart 
fortwo zwei  volumenstarke Modelle in den Markt eingeführt wurden, wird auf 
der Internationalen Automobilausstellung (IAA) im September das neue 
T-Modell der C-Klasse präsentiert, das Ende des Jahres in den Handel kommen 
wird. Um profi tabel zu wachsen und nachhaltig Wert zu schaffen, wird das 
Geschäftsfeld das CORE-Programm weiter konsequent umsetzen. 
 
Für das Jahr 2007 erwartet die Mercedes Car Group eine Umsatzrendite von 
deutlich über 7%. Trotz erhöhter Aufwendungen für effizientere und 
al ternative Antriebssysteme soll  die Umsatzrendite spätestens bis zum Jahr 
2010 auf 10% gesteigert werden. 
 
Die Truck Group erwartet für das Gesamtjahr 2007 einen deutlich geringeren 
Absatz als im Vorjahr. Dies ist vor allem auf den Nachfragerückgang 
aufgrund schärferer Emissionsvorschri ften in den USA, Kanada und Japan 
zurückzuführen. Eine positive Absatzentwicklung wird dagegen in Europa und 
Lateinamerika erwartet. 
 
Aufgrund der hohen Nachfrage nach dem Sprinter und der sehr erfreulichen 
Entwicklung beim Vito/Viano geht das Unternehmen bei den Transportern von 
einer Absatzsteigerung gegenüber dem Jahr 2006 aus. Bei  den Bussen erwartet 
das Geschäftsfeld trotz zyklischer Marktrückgänge in einigen 
Kernabsatzmärkten aufgrund der sehr positiven Marktentwicklung in 
Lateinamerika einen Absatz auf dem hohen Vorjahresniveau. 
 
Alle Angaben sind vorläufig. 
 
 
Dieses Dokument enthält vorausschauende Aussagen zu unserer aktuellen 
Einschätzung zukünftiger Vorgänge, wozu unter anderem auch die Durchführung 
und der endgültige Vollzug der Transaktion mit Cerberus Capital Management, 
L.P., bezüglich Chrysler gehören. Wörter wie »antizipieren«, »annehmen«, 
»glauben«, »einschätzen«, »erwarten«, »beabsichtigen«, »können/könnten«, 
»planen«, »projizieren «, »soll ten« und ähnliche Begri ffe kennzeichnen 
solche vorausschauenden Aussagen. Diese Aussagen sind einer Reihe von 
Risiken und Unsicherheiten unterworfen. Einige Beispiele hierfür sind ein 
konjunktureller Abschwung oder ein verlangsamtes Wirtschaftswachstum 
insbesondere in Europa oder Nordamerika, Veränderungen der Wechselkurse und 
Zinssätze, die Einführung von Produkten durch Wettbewerber und ein 
möglicher Akzeptanzverlust unserer Produkte oder Dienstleistungen, 
wettbewerbsbedingte Zwänge, die unseren Spiel raum bei  der Reduzierung von 
Verkaufsanreizen und die Durchsetzung von Preiserhöhungen beschränken 
können, Preiserhöhungen bei Kraftstoff, Rohstoffen und Edelmetallen, 
Produktions- oder Lieferunterbrechung bei der Produktion oder der 
Auslieferung von Neufahrzeugen die auf Materialengpässen, 
Belegschaftsstreiks oder Lieferanteninsolvenzen beruhen, ein Rückgang der 
Wiederverkaufspreise von Gebrauchtfahrzeugen, unsere Fähigkeit, die 
Transaktion mit Cerberus Capital Management, L.P., bezüglich Chrysler Group 
zum Vollzug zu bringen, die Fähigkeit der Chrysler Group, ihren »Recovery 



and Transformation Plan« erfolgreich umzusetzen, die Geschäftsaussichten 
der Truck Group, die wegen im Vorfeld neuer Emissionsvorschriften auf das 
Jahr 2006 vorgezogener Käufe einen erheblichen Nachfragerückgang erleiden 
könnte, die effiziente Umsetzung von Kostenreduzierungs- und 
Effizienzsteigerungsprogrammen insbesondere unseres neuen 
Managementmodells, die Geschäftsaussichten der EADS, an der wir eine 
Beteiligung halten, einschließlich der Auswirkungen zukünftiger 
Lieferverzögerungen und Lieferungsreduzierungen bei  Flugzeugen, die 
Änderungen von Gesetzen, Bestimmungen und behördlichen Richtlinien, 
insbesondere soweit sie Fahrzeugemission, Kraftstoffverbrauch und 
Sicherheit betreffen, sowie die Beendigung laufender behördlicher 
Untersuchungen und der Ausgang anhängiger oder drohender künftiger 
rechtlicher Verfahren und weitere Risiken und Unwägbarkeiten von denen 
einige im aktuellen Geschäftsbericht von DaimlerChrysler unter der 
Überschrift »Risikobericht« sowie unter den Überschri ften »Risk Factors« 
und »Legal  Proceedings« im aktuellen Geschäftsbericht von DaimlerChrysler 
nach »Form 20-F« beschrieben sind, der bei  der 
US-Wertpapier-Börsenaufsichtsbehörde eingereicht wurde. Soll te einer dieser 
Unsicherheitsfaktoren oder Unwägbarkeiten eintreten oder soll ten sich die 
den vorausschauenden Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig 
erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse wesentl ich von den in diesen 
Aussagen genannten oder implizi t zum Ausdruck gebrachten Ergebnissen 
abweichen. Wir haben weder die Absicht noch übernehmen wir eine 
Verpflichtung, vorausschauende Aussagen laufend zu aktualisieren, da diese 
ausschl ießlich von den Umständen am Tag ihrer Veröffentlichung ausgehen. 
 
 
Weitere Informationen von DaimlerChrysler im Internet: 
www.media.daimlerchrysler.com 
DGAP 25.07.2007 


